Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr, h,c, Weber (Essen), 
Frau Dr. Hubert, Schütz (München) und Genossen 


betr. Reiseerleichterungen für Kriegsversehrte 


Der Bundestag wolle beschließen : 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

entsprechend der Empfehlung 209*) der Beratenden Versamm- 
lung des Europarates vom 15, September 1959 im Minister- 
komitee des Europarates darauf hinzuwirken, daß der der Emp- 
fehlung beigefügte Entwurf eines Abkommens über gegensei- 
tige Reiseerleichterungen für Kriegsversehrte, der vom Welt- 
verband der Kriegsteilnehmer und vom Internationalen Eisen- 
bahnverband geprüft und in der vorliegenden Fassung gebilligt 
wurde, baldmöglichst den Regierungen der Mitgliedstaaten zur 
Unterzeichnung zugeleitet wird. 

Bonn, den 5. November 1959 
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*) siehe Anlage umseitig 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Anlage 


Empfehlung 209 betr. gegenseitige Reiseerleiditerungen für 

Kriegsversehrte und Invaliden bei ihren 
Eisenbahnreisen im Ausland 

(Kurze Inhaltsangabe) 

Die Beratende Versammlung hatte bereits mit ihrer Empfeh- 
fehlung 118 vom Januar 1957 den Entwurf eines Abkommens 
über die gegenseitige Gewährung von Erleichterungen für 
Kriegsversehrte bei Eisenbahnreisen im Ausland vorgelegt. 
Das Abkommen fand nicht die Billigung des Ministerkomitees, 
weil die nationalen Eisenbahnverwaltungen Einspruch erhoben, 
solange die Frage ihres Verdienstausfalls nicht geregelt sei. 
Auf einer gemeinsamen Konferenz des Internationalen Eisen- 
bahnverbands (UIC) und des Weltverbands der Kriegsteilnehmer 
wurde eine Einigung erzielt und neue Vorschläge ausgearbei- 
tet, die in der jetzt vorliegenden [Fassung des Abkommens 
berücksichtigt sind, so daß die oben aufgeführten Bedenken 
entfallen. 
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